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Das vergangene Jahr war geprägt
von neuen Projekten. Wir konnten
einige vorantreiben, weitere sind
erst «angedacht», vieles mussten
wir allerdings ruhen lassen. Bei ver-
schiedenen Gelegenheiten flossen
Erfahrungen aus unserer «Text-
Werkstatt» in Aktivitäten anderer
Arbeitsgruppen ein.

Ruhende Literatur

Die Bibliographie von Artikeln und Bü-

chern zur Hausarztmedizin verharrte auf

dem letztjährigen Stand. Ruedi Meyer

hatte per 2004 die Sammlung, welche bis

zum Jahr 2000 reicht, bereinigt. Sie ist 

erreichbar auf unserer Website unter

http://www.bibliosgam.ch/index.php (nä-

here Erläuterungen unter [1]). 

Der Bedarf einer Weiterführung der Bi-

bliographie zeichnet sich immer stärker

ab. Trotz der gewaltigen Fortschritte der

Suchmaschinen und der zum Teil luxu-

riösen Such-Angebote der Hausarztzeit-

schriften fehlt im Web nach wie vor ein

Verzeichnis der aktuellen hausarztrele-

vanten Literatur. Denn eine konkrete

Suche nach hausarztmedizinischen Un-

terlagen heisst: Suche via Suchmaschinen

(Google, Vivi [2], Scirus [3]), Medline

oder Websites der Hausarzt-Zeitschriften.

Aber: Die Suchmaschinen sind für haus-

arztmedizinische Zwecke nicht prakti-

kabel; Medline beschränkt sich auf eng-

lischsprachige Arbeiten, der Thesaurus

ist für die Hausarztmedizin nicht opti-

mal; eine Suche bei den einzelnen Zeit-

schriften ist zu zeitraubend. 

Wir sind nach wie vor auf der Suche nach

einem Konzept, wie eine Bibliographie

sinnvoll weitergeführt werden könnte.

Ideen sind jederzeit sehr willkommen!

Unverändert auf der Eintrittsseite aufge-

schaltet ist die von infomed 14täglich pu-

blizierte Liste relevanter neuer medizini-

scher Artikel, welche im Internet im Voll-

text frei erhältlich sind. An dieser Stelle

ein herzliches Dankeschön an Etzel Gys-

ling.

Dokumentation – 
Zusammenstellungen

Ein besonderes Anliegen der AG ist die

Zusammenstellung von gesundheitspoli-

tisch relevanten Artikeln auf unserer

Website. Unter dem Register «Dokumen-

tationen» sind die Arbeiten zum Thema

«Praxisassistenz», «Schnittstelle Haus-

arztmedizin», «SGAM-Positionen» und,

für speziell Interessierte, «Grundlagen/

Berufstheorie» gebündelt. Wertvoll sind

solche Zusammenstellungen z.B. bei An-

fragen von Journalisten, Behörden oder

Kassenvertretern. Mit einem Link ist

Interessierten so die Dokumentation zu-

gänglich.

Wir sind gerne bereit, weitere Dokumen-

tationen auf unserer Website anzubieten.

Interessenten können sich beim Unter-

zeichnenden melden.

Projekte

Im Berichtsjahr sind zu den Themen

«Diagnosen-Code» [4], «Internationale

Klassifikation der Hausarztmedizin

(ICPC-2)» [5–8], «Notfallmedizin» [9]

und «Hausärztemangel» [10, 11] verschie-

dene Publikationen erschienen. Zusätz-

lich bieten wir, in Zusammenarbeit mit

PrimaryCare, auch redaktionelle Hilfe

beim Zusammenstellen von deskriptiven

Forschungsarbeiten an [12, 13]. 

Viele gesundheitspolitisch wichtige

Schnittstellen und Themen, wie der ärzt-

liche Notfalldienst oder der Hausärzte-

mangel, sind in der Schweiz nur schlecht

oder überhaupt nicht dokumentiert. So

führte die seit längerem durchgeführte

Dokumentation der Praxiseröffnungen

zu einem Forschungs-Projekt: Mit einer

Umfrage, in Zusammenarbeit mit dem

Institut für Hausarztmedizin Basel und

der FoHAM, soll die Versorgungssitua-

tion in der Hausarztmedizin untersucht

werden. 

Die Zahl der Projekte, Projektideen und

redaktionell zu bearbeitenden Texte

übersteigt unsere aktuellen Möglich-

keiten – die Arbeitsgruppe FoHAM (For-

schung in der Hausarztmedizin KHM)

wird da in naher Zukunft möglicherweise

Entlastung bieten. 

Kolleginnen und Kollegen, welche sich 

in der Arbeitsgruppe2 gerne engagieren

möchten, sind jederzeit willkommen. Die

Unterschiedlichkeit der Projekte lässt

grosse, aber auch kleine Engagements zu.
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1 La version française de cet article sera publiée
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Meyer, Möhlin.
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